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Antrag 

der Abgeordneten Petra Högl, Tanja Schorer-Dremel, Leo Dietz, Kristan Freiherr 
von Waldenfels, Sebastian Friesinger, Dr. Petra Loibl, Thomas Pirner, Sascha 
Schnürer, Thorsten Schwab CSU, 

Florian Streibl, Felix Locke, Ulrike Müller, Tobias Beck, Martin Behringer, 
Dr. Martin Brunnhuber, Susann Enders, Stefan Frühbeißer, Johann Groß, 
Wolfgang Hauber, Bernhard Heinisch, Alexander Hold, Marina Jakob, Michael 
Koller, Nikolaus Kraus, Josef Lausch, Christian Lindinger, Rainer Ludwig, 
Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Julian Preidl, Anton Rittel, Markus 
Saller, Martin Scharf, Werner Schießl, Gabi Schmidt, Roswitha Toso, Roland 
Weigert, Jutta Widmann, Benno Zierer, Felix Freiherr von Zobel, Thomas Zöller 
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Bayerisches Kulturlandschaftsprogramm überarbeiten und verschlanken 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag und im Ausschuss für Ernährung, 
Landwirtschaft, Forsten und Tourismus zu berichten, wie die einzelnen Programme des 
bestehenden Kulturlandschaftsprogramms (KuLaP) angenommen werden, welche Ver-
schiebungen sich aufgrund der neuen Förderperiode ergeben haben und welche Vor-
teile die einzelnen Maßnahmen für die Landwirtschaft sowie den Arten- und Klima-
schutz bringen. 

Darüber hinaus wird die Staatsregierung aufgefordert zu prüfen, ob im Rahmen vorhan-
dener Stellen und Mittel eine Verschlankung des bestehenden KuLaP möglich ist. 

 

Begründung: 

Das KuLaP ist ein Paradebeispiel dafür, wie sich die bayerischen Landwirte freiwillig 
und über das gesetzliche Maß hinaus für Biodiversität, Arten- und Klimaschutz einset-
zen. 

Das KuLaP setzt sich aus über 40 Einzelmaßnahmen zusammen. 

Im Zuge der neuen Gemeinsamen Agrarpolitik mit Einführung der Ökoregelungen 
musste das Maßnahmenportfolio angepasst werden. 

Einige Maßnahmen verursachen sowohl für die teilnehmenden Landwirte als auch für 
die Verwaltung einen sehr hohen bürokratischen Aufwand, obwohl sie in vergleichs-
weise geringem Umfang nachgefragt werden. 

Aus diesem Grund wird die Staatsregierung aufgefordert zu prüfen, wo das KuLaP hin-
sichtlich des Maßnahmenportfolios verschlankt werden könnte. 

Des Weiteren ist zu prüfen, welchen Effekt ein Auslaufen der KuLaP-Maßnahmen zum 
Ende der Programmlaufzeit hat. Das bedeutet, es würden keine Neuverpflichtungen 
mehr während der Laufzeit abgeschlossen werden. 

Somit könnte ein Beitrag für den von allen Beteiligten geforderten Bürokratieabbau ge-
leistet werden. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

Antrag der Abgeordneten Petra Högl, Tanja Schorer-Dremel, Leo Dietz u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Ulrike Müller u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 19/3589 

Bayerisches Kulturlandschaftsprogramm überarbeiten und verschlanken 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t i m m u n g  

Berichterstatter: Sascha Schnürer 
Mitberichterstatterin: Mia Goller 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und 
Tourismus federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Staatshaushalt und 
Finanzfragen hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 15. Sitzung am  
6. November 2024 beraten und e i n s t i m m i g  Zustimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Antrag in seiner 
49. Sitzung am 23. Januar 2025 mitberaten und e i n s t i m m i g  Zustimmung 
empfohlen. 

Petra Högl 
Stellvertretende Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Petra Högl, Tanja Schorer-Dremel, Leo Dietz, Kristan 
Freiherr von Waldenfels, Sebastian Friesinger, Dr. Petra Loibl, Thomas Pirner, 
Sascha Schnürer, Thorsten Schwab CSU, 

Florian Streibl, Felix Locke, Ulrike Müller, Tobias Beck, Martin Behringer, 
Dr. Martin Brunnhuber, Susann Enders, Stefan Frühbeißer, Johann Groß, 
Wolfgang Hauber, Bernhard Heinisch, Alexander Hold, Marina Jakob, Michael 
Koller, Nikolaus Kraus, Josef Lausch, Christian Lindinger, Rainer Ludwig, 
Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Julian Preidl, Anton Rittel, Markus 
Saller, Martin Scharf, Werner Schießl, Gabi Schmidt, Roswitha Toso, Roland 
Weigert, Jutta Widmann, Benno Zierer, Felix Freiherr von Zobel, Thomas Zöller 
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 19/3589, 19/4692 

Bayerisches Kulturlandschaftsprogramm überarbeiten und verschlanken 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag und im Ausschuss für Ernährung, 
Landwirtschaft, Forsten und Tourismus zu berichten, wie die einzelnen Programme des 
bestehenden Kulturlandschaftsprogramms (KuLaP) angenommen werden, welche Ver-
schiebungen sich aufgrund der neuen Förderperiode ergeben haben und welche Vor-
teile die einzelnen Maßnahmen für die Landwirtschaft sowie den Arten- und Klima-
schutz bringen. 

Darüber hinaus wird die Staatsregierung aufgefordert zu prüfen, ob im Rahmen vorhan-
dener Stellen und Mittel eine Verschlankung des bestehenden KuLaP möglich ist. 

 

Die Präsidentin  

I.V. 

Tobias Reiß 

I. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlage mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die endgültige Abstimmliste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der endgültigen Abstimmliste einver­

standen ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen von BÜND­

NIS 90/DIE GRÜNEN, der SPD, der FREIEN WÄHLER, der CSU und der AfD. 

Gegenstimmen? – Keine. Enthaltungen? – Keine. Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.
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